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Die Steiermark erfreut sich nicht nur wegen ihrer malerischen Weinhügel an der 
Grenze zu Slowenien großer Beliebtheit. Ein wahrer Magnet für die Ausflügler ist der 
Löschenkohl, eine Grillstation mit dem Flair einer Möbelhalle im 1000-Seelenörtchen 
Klöch. Die Gäste lassen sich ihren Heißhunger auf die gigantischen Hendlteile nicht 
einmal von den Menschengebeinen verderben, die man in den Abfallbergen aus 
Hühnerknochen entdeckt. Ein klarer Fall für "Aktenzeichen XY" - und für den 
unnachahmlichen Privatdetektiv Brenner. Denn die Chefin der Grillstation, die 
Schwiegertochter des alten Löschenkohl, will die Sache endlich vom Tisch haben. 
Nur dumm, dass sie Brenner überhaupt nicht zu Gesicht bekommt. Nach ihrem Anruf 
ist sie spurlos verschwunden. Ebenso verschwunden wie der Künstler Horvath, der 
sich auf dem malerischen Flecken mit einigen Kollegen zu einer Kolonie der 
Kreativen zusammen getan hat. Zwei überraschende Opfer der Landflucht? Bevor 
Brenner in Ruhe beim steirischen Hendl-König herumschnüffeln kann, fließt jedoch 
schon das Blut des nächsten Toten - bei den Knochentretern des FC Klöch ... 
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